
Förderung der emissionsfreien Mobilität durch den erleichterten Bau und Be-

trieb von Wasserstoffanlagen 

 

In der Schweiz sind mehrere Power-to-Gas-Anlagen zur Herstellung von Wasserstoff 

und Methan geplant. Grüner Wasserstoff ist im Rahmen der Energiewende einer der 

Schlüssel für eine emissionsarme, dekarbonisierte Mobilität und unbestritten ein wich-

tiges Element zur Erreichung der Ziele des Pariser Klimaabkommens. 

Am 28. Juli 2021 wurde mittels Medienmitteilung bekanntgegeben, dass im Kanton 

Schwyz für rund 20 Millionen Franken die bislang grösste Elektrolyseanlage der 

Schweiz entstehen wird. Ab Ende 2022 wollen die beteiligten Partnerunternehmen am 

Standort Freienbach jährlich rund 1200 Tonnen Wasserstoff aus Strom aus erneuer-

baren Quellen produzieren. Dies entspricht einer Leistung von rund 10 Megawatt. 

Der in Freienbach produzierte Wasserstoff soll netzgebunden und ausschliesslich mit 

Strom aus erneuerbaren Quellen produziert werden. Er soll schwergewichtig in der 

Mobilität zum Einsatz gelangen – konkret im Schwerverkehr und in Bereichen, in de-

nen batterieelektrische Antriebe aktuell noch keine befriedigende Lösung darstellen 

(bspw. im öffentlichen Busverkehr). Mit dem in Freienbach produzierten grünen Was-

serstoff sollen rund 200 Brennstoffzellen-Elektro-Nutzfahrzeuge versorgt werden kön-

nen. Damit wird gegenüber dem Einsatz von Diesel-LKWs die Emission von rund 

14 000 Tonnen CO₂ pro Jahr vermieden. Darüber hinaus soll die Abwärme der Anlage 

ins regionale Fernwärmenetz eingespeist werden. Die geplante Anlage setzt dadurch 

neue Massstäbe bezüglich Gesamteffizienz und leistet einen wichtigen Beitrag für die 

klimafreundliche Energieversorgung der Schweiz. 

Die Wasserstoffwirtschaft eröffnet gerade auch Bergregionen einen neuen Wirt-

schaftszweig. Eine im März 2021 im Auftrag des Amtes für Energie und Verkehr AEV 

(gem. Departementsverfügung des DIEM) publizierte Studie der FH Graubünden 

kommt zum Schluss, dass die Herstellung und der Vertrieb von Wasserstoff für Berg-

regionen wirtschaftlich attraktiv und mit zahlreichen Potentialen verbunden ist. Vor 

diesem Hintergrund gelange ich mit folgenden Fragen an die Regierung: 

1. Wie beurteilt der Kanton die Wichtigkeit von Gas-to-Power-Anlagen als Teil der 

kantonalen Dekarbonisierungsstrategie im Rahmen des New Green Deals? Dies 

vor dem Hintergrund, dass sich auf dem Kantonsgebiet viele Wasserkraftwerke be-

finden, welche sich für die Herstellung von grünem Wasserstoff anbieten. 

2. Ist die Regierung bereit, die rechtlichen Auflagen und Rahmenbedingungen dahin-

gehend zu überprüfen und zu vereinfachen, dass die Planung, der Bau und der 

Betrieb von Gas-to-Power-Anlagen für potentielle Investoren und Betreiberinnen 

attraktiver wird? 

Vielen Dank für die Beantwortung meiner Fragen. 
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